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3 1W7. (3) ^ r . 13451. j
K u n d m a c h u n g .

Nachstehend wird die Verordnung des hohen
Ministeriums für Landescultur und Bergwesen
in Nttreff der Vornahme dcr Staatsprüfungen
sür Forstwirthe bekannt gegeben. , , . , . .

Mi t Berufung auf die im Reichögcsehblatt
erschienene Vorschrift vom 16, Jänner 1850 wnd
nach h. Ministerial.Weisung noch Folgendes bel-

^ ^ D i e Beurtheilung ob ein sich zur Staatü-
prüfuna meldender Candidat zugelassen werden
kann, oder n i ^ t , ist den Statthaltereien über-
tragen. ES wcrden somit die Candidate.. U)re
Gesuche um Zulassung zur Prüfung bel der
Statthalterei jenes Kronlandeö zu überreichen,
und die dieMliaM Bescheide zu erhalten haben,
in welchem die Prüfung Sta l l sindet, und ine
Petenten geprüft zu werden wünschen.

Für dieses Jahr, und überhaupt m so lange,
bis nicht hierüber eine wettere Weisung erfolgt,
kann, wenn rücksichtswerthe Gründe dasur 1p^.
chrn, von der Forderung der, unter ^ ^ > " ' ' "
der prov Verordnung in Betreff der Staatv-
prüfunqen :c. bezeichnen, von nun an sur d^n
Eintritt in eine Forstschule erforderlichen ^orf lu.
dien abgegangen werden. Es werden joml auü)
Kandidaten, welche bloß die vier deut,chen C a,en,
das Gymnasium oder die Realschulen ab,olvllt
haben, wenn sie die übrigen unter ^ ^ , ^ "
o. . und î  der bezogenen prov. Verordnung
bedungenen Nachwcisungen beibringen, zur ^ru^
sung zugelassen wcrden können.
^. Da ^ Candioat für die Zulassung zur
Staatsprüfung die Taxe von K> ^ <ä ^
Vorhinein zu entricht ^ , so '^ro I ^ w ^
chem die Prüf..ng gestattet w.rd, 'n dm ihm
dießfallö zu ertheilendn Bescheide angrwlc,en nm-
den, bei seiner Ankunft im Prüfungsorte bel der
k. k. Statthaltern sich zu melden, und untcr
Vorweisung seines Bescheids und des Certiftca-
tes über die Identität seiner Person nach §. 8
der Instruction für die Prüfungs-Commissäre dle
Taxe zu erlegen.

Zur Uederreichung dcr bezüglichen Gesuche
bei dieser Statthaltern wlrd der Termin bis 25.
d. M . October bestimmt.

Laibach am 7. Ottober 1850.
Gustav Graf v. C h o r i n ö k y ,

Statthalter.

V e r o r d n u n g

d«s k k Ministeriums für Landcöcultur und Berg-
wesens in Betreff der näheren Bestimmungen über
die vorzunehmenden Staatsprüfungen fur Forlt-

wirthe.
Auf Grundlage der, zu Folge a. h. Entscklie-

ßung vom 5. Jänner 1550 erlassenen prov. Ver-
ordnung in BcMff der Einführung vo.l Staats-
Prüfungen für Forstwirthe, welcden dieBefäh.gu.'g
zur stlbstständigen W.rthschaftüführung zuerkan>.t
werden soll, werden folgende nähere Best.mmun'

gen getroffen: « c ,
Di.se Prüfungen wcrden in Zukunft volzu-

nehmen seyn i.j'dem Jahre: in Lemt'erg, m Praq.
Ofen oder Pesth und ,n Hermannst^dt ^ahN.cl)
abwechselnd: in emer der Hauptstädte von ,e
drei der übrigen, in rine Grippe zusammenge-
nommenen Kronla.'dern, uno z>var:

^ . C^rnovlh. Krakau, Troppau.
L. Brü»n, W:en, «>nz.
^ . Salzburg, Innsbruck, Klagenfutt.
D. Grah, Laibach, Tr«est.
k Agram, Eßeg, Zara, und
r . Verona, Venedig, Mailand.

Hiernach wird in jeder dieser Städte jedes
dritte Jahr eine solche Prüfung abgehalten werden.

Damit übrigens dem dringendsten Bedürfnisse
entsprochen wilde, wurden die nöthigen Emlel-

tungen getroffen, daß schon hemr, und zwar
am 20. November m Lemberg, Prag, Brunn,
Innsbruck und Laibach werden Prüfungen abge-
halten werden.

Wien am 2U. September 1850

^ '2010^2 ) Nr. 133U9.
K u n d m a c h u n g .

An der k. k. Musterhauptschule in Laibach ist
durch die erfolgte Pensionirung des Lehrers Franz
Pirker, die Stelle eines Lehrers der ersten Classe,
mit welcher ein Gehalt jährl. Vierhundert Gul-
den (5, M . aus dem train Normalschulfonde ver-
bunden ist, in Erledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle, oder im Falle
einer Vorrückung, um die mit dem Gehalte jährl.
250 si. C. M. verbundene GchilfensteUe an dieser
Normalhauptschule, haben ihre eigenhändig geschrie-
benen und an die k. k. Landcsschulbehörde in Krain
zu stylisirenden Gesuche, in welchen sie sich über
Aller, Religion, Moralität, pädagogische Be«
fähigung für Hauptschulen, Sprachkenntnisse,
insbesondere aber die vollkommene Kenntniß der
slovenischen Sprache und die allfällige bisherige ^
Dienstleistung gehörig auszuweisen und anzugeben
haben, ob und mit wem, dann in welchem Grade sie
mit dem Lehrpersonale an dieser Mr<stcrhauptschule
verwandt oder verschwägert sind, bis 20. Novem-
ber 1850 bei dem hiesigen fürstbischst. Konsisto-
rium zu überreichen.

Von der k. k, Statthalterci im Kronlandc
Kram zu Laibach am 2. October ^85«.

Z. 202«. (1) Nr. 544. Präs.
C o n c u r s - Ausschreibung.

Bei dcr k. k. General - Procuratur fur harn-
ten und Kram ist die Stelle eines General - Pro.
curator - Stellvertreters (General - Advocate»)
mit dem Iahresgchalte von 20U0 si. zu besetzen.

Die Bewerber um diese Stelle haben die in
dcm organischen Gesetze für die Staatsanwalt-
schaften vom 10. Jul i l85U vorgeschriebenen
Erfordernisse nachzuweisen, und ihre gehörig im
struirtcn Competenzgesuche bis längstens l0. No-
vember l. I . in dem durch das organljchc Hesctz
vorgezcichneten Wege an tne k. k. General-Pro<
curatur zu Klagenfurt zu überreichen.

Klagenfurt am l2 . October l850.
Der k. k. General - Procurator für Kärnten u. Krain.

Dr. C a r l U l lep i tsch.

Z72'02Ü»7"(1) Nr. 545. Präs.
Concurs - Ausschreibung.

Bei der k. k. Staatsanwaltschaft in Adels-
bera ist die stelle eines Kanzcliisten mit dem
Iahresgehalte von 40Ufl. in Erledigung gekommen.

Die B werber um diese Stelle haben ihre
aehörig belegten Gesuche längstens bis 15. No-
uember l. I . bei der k. k. Generalprocuratur in
Klagenfurt einzubringen, und sich über ihr Alter,
Moralität, ihre bisherige Dienstleistung und die
Kenntnis; der krainischen Sprache auszuweisen,
wie auch anzugeben, ob und in wie ferne sie mit
den zerren Beamten der obbcnanntcn Staats-
Anwaltschaft verwandt oder verschwägert sind.

Klagenfurt am 13. October »850.
Der k. k. General-Procurator für Kärnten u. Kram.

I),-. C a r l UUep' tsch.

^7^7'l2) "Nr7"20l>2.
E d i c t .

^om k. k. '̂andctzgerichte »i, öaibach wird
bekannt gemacht, daß durch den Tod des Dr.
Johann Thomann die Landes'Advocatenstelle, mit
dem Wohnsitze in Adelsberg, in Erledigung ge-
kommen ist, und daß zur Wiedcrbesetzung dleser
Ltclle geschritten werde. ^ „ < <

Bewerber um die vorerwähnte Stelle yaben
ihre mit dcn Studien - Zeugnissen, Doctors-
Diplom, Wahlfähigkeitö'Decrete, Sprachkcnnt-
»ussen und sonstigen Eigenschaften gchorlg beleg.

ten Gesuche mit der Erklärung, ob sie mit einem
Beamten des k. k. Bezirks-Gerichtes, oder der
Staatsanwaltschaft in Adelsberg verwandt oder
verschwägert sind, durch ihre vorgesetzte Behörde,
oder Falls sie noch in keinem öffentlichen Dienste
stehen, unmittelbar bei diesem Gerichte bis 15.
November l. I . zu überreichen.

Laibach am 15. October 1,85«.

3. 1995. (3) Nr. 20 l 2.
l E d i c t ,

Bci dem k. k. Landesgerichte und Mercantil-
Senate in Laibach wird bekannt gemacht,
daß die Böschung der Handlung5-Dita: „Franz
Xav. Haufen el, Wilhelm Koß" und zugleich die
Protocollirung der neuen Di ta: „Franz Xav.
Haufen" am heutigen Tage im dießgerichtlichen
Mcrcantil - Protocolle vorgenommen wurde.

Laibach am 8. October 1850.

Z. 200». " (2 ) Nr. 559.
C o n c u r s - E d i c t.

Durch den Tod des Johann Gaidich ist bei
dem k. k. Landesgerichte Neustadtl im Kronlande
Krain eine provisorische Gerichtsvollziehers-Stelle
mit dcm jährlichen (Achalte von 300 st., und cven-
tuel auch mit einer Functions-Zulage von 50 si.
in Erledigung gekommen. Bewerber um diese
Dienstesstelle haben ihre eigenhändig geschriebenen,
mit den Zeugnissen über ihr Alter, ihre Gesund-
heit und ihre körperliche Beschaffenheit, Unbc«
scholtenheit, bisherigen Dienstleistungen und die
vollkommene Kenntniß dcr deutschen und sloveni-
schcn Sprache belegten Gesuche nach Vorschrift
des organischen Gesetzes vom 28. Juni l. I . ent-
weder unmittelbar, oder falls sie bereits in lan-
desfürstlichen Diensten stehen, durch ihre vorge-
setzte Behörde längstens biö einschließig 15 No-
vember l. I . bei dem k, k. Landesgerichte Neu-
stadtl zu überreichen, und sich zugleich zu erklä-
ren, ob sie für den Fal l , als durch Besehung die-
ser Stelle ein anderer minderer Dicnerspostcn in
diesem Landesgcrichts-Sprengel erledigt werden
würde, ihr Gesuch auch auf diesen ausdehnen
wollen.

Neustadtl am 9. October 1850.

Z. 2023. ^ Nr. 12138, uä Nr. 8692.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral - BezirksWerwaltung in
Neustadt! wird hiermit bekannt gemacht, daß der Be-
zug der allgemeinen Verzehrungssteuer vom Wein-,
Weinmost-und Obstmost-Ausschanke, dann vom
Vichschlachten undFleischvcrkaufe in dcn unten ange-
führten Gerichts - und rücksichtlich Steueramtsdczir-
ken für das Vcrwaltungsjahr 1851, mit oder ohne
Vorbehalt der stillschweigenden Vertrags - Er-
neuerung in die Jahre 1852 und 1853, cinc
neuerliche Pachtversteigcrung abgehalten werden
wird, und zwar: für den Steucramtobezirk
Gu r k f c l d mit dem Auörufspreisc von n109 si.
M . M . , sage: (Achttausend Einhundert neun Gul-
den M . M ) , wovon
auf Wein und Most . . . 631« si. ?X. kr>
und auf Fleisch . . . . 1792 ,. 52Vz "
entfallen; für den S(eueramtöbezirk Neustadt l
mit dem Ausru^preise von 1227« si- M. M . ,
sage: (Zwöl.^ausend Zweihund^t sicbzig sechs
Gulde'- M . M. ) , wovon ^ ^ „ « a «
auf Wein und Most . . . 9385 st ^9 tr.
und auf Fleisch ' ^ " "/. "
en,fallen, und für den Steucramtübezirr ^ e r -
nembl mic dem Ausruftpreisc von . j 6 ^ st.
24 kr M . M . , sage: (Dreitausend Drechundert
sechzig zwei Gulden 24 kr. M. M ) , ^ ^
auf Wein und Most . - - ' ^ ^ " k r .

cntMn,^und^für' den SteueramMezuk M o t t -
l i n g mit dem Ansrufsprelse von <t(>7U ft. 30 kr.
M . M . , sage: (Dreitausend Sechshundert siebzig
sechs Gmden 30 kr. M . M. ) , wovon
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auf Wein und Most . . . 2776 si. 3U kr.
und auf Fleisch 800 ,, — »
entfallen.

Die Vechandlung findet bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltung in Neustadtl, und zwar am
23. October l. I . um 9 Uhr Vormittags Statt

Die schriftlichen, mit dem 1UH Bad.um be-
legten Offelte für die erwähnten Steuerobjecte
sind vor dem 23. October lttöl) bei der t. k.
Cameral - Bezirks - Verwaltungs - Vorstehung in
Neustadtl einzubringen. I n denselben kann ferner
der Anbot für einen oder mehrte Steueramtsbe
zirke gemacht werden; nur sind die Anbote füi jeden
solchen Bezirk abgesondert zu beziffern und zu-
gleich mit Worten anzuschreiben.

Auch auf Anbote urmr oem Ausr> fspreise
dürfte nach Umständen Rücksicht genommen werden.

Die übrigen Ilicitalions r Bestimmungen sind
aus oen Amtsblättern der «Laibacher Zeitung"
Nr. 232, 2.t4 und 235, und in der Awtskanzlei
der k k. Cameral - Bezirks - Verwaltung in Neu-
stadtl zu ersehen«

Neustadtl am »5 October I85U.

ö. 2U2U. ( I ) Nr. 44 i5

K u n d m a c h u n g .
Bei dem hiesigen Postoconomate werden an

4tt lZentner altes Eisen, mehrere alte Felleisen,
dann bei 15 Pfund altes Kupferblech, dei einer
am 4. November abzuhaltenden Versteigerung an
den Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung
veräußert, wozu Kauflustige eingeladen werden.

K. K. Postoirection. ,̂'aibach den 14. Octo-
ber 1850.

Z. 20 l2 . (2) N r 7 ^ 3 5 .

K u n d m a ch u n g.
Ueber die Annahme versiegelter, mit Geld oder

Werthpapieren beschwerter Postsendungen hat das
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffentliche
Bauten mit hohem Erlasse vom 27 . l 8 5 0 J u l i ,
Z. 3 5 1 7 ^ , folgende Anordnungen getroffen:

1 . I n Abänderung der §§. lU , ! ! , l 2 , 28,
29, 41« , der Fahrpostordnung vom tt. J u l i 183«
wird gestattet, Geldsendungen jeder Gattung in
Briefen und Packcten verschlossen zur Post zu
bringen. Die so überbrachten Sendungen müssen:
2) Nach Vorschrift wohl verwahrt, und
k ) Papiergcldsenoungen in Briefen und kleineren

Packeten innerhalb sowohl als a'ußellich min
dcstens mit zwei Siegeln verschlossen seyn;
Kreuzcouverte müssen vier Siegel tragen und
die zusammenlaufenden Spitzen für das post-
amtliche siegcl frei gelassen werden.

c )D ie Geldspecification und das iäummiren der
spccifizilten Beträge auf der Adresse muß noch
ferner den bisherigen Bestimmungen gemäß
Sta t t finden.

2. Der Aufgeber einer versch lossenen
Geldsendung erhalt ein Aufgabs-Rrcepisse, auf
welchem die übergebene Geldsumme mit dem Bei-
sätze „nach A n g a b e " ausgedrückt ist; den glei'
chen Beisatz erhalt die Adresse.

3. Die Postanstalt haftet bezüglich solcher
Sendungen nur für die richtige Uebcrgabe im
unbeschädigten äußern Zustande, mit unverletzten
5 iegeln und mit vollem Gewichte, ohne für die
Richtigkeit des angegebenen Inhaltes einzustehen.
Werden bei der Zustellung die Siegel oder die
äußere Verwahrung verletzt befunden, so kann
der Empfänger beim A b g a b s p o s t a m t e die
Nachwägung der Sendung, so wie die Eröffnung
und die Uederzahlung des Inhaltes begehren.
Zeigt sich ein Abgang, so tr i t t von Seite der
k. k, österreichisAn Postanstalt die Verpflichtung
zum Ersatze des abgängigen Betrages in dem
Falle ein, alS der Abgang sich im Bereiche der-
selben ergeben hat. Die unbeanstandete Ueber-
nahme von Seite des Empfängers enthebt die
Postanstalt jeder Ersatzpflicht. Für den Verlust
der ganzen Sendung wird der Ersatz nach den
allgemeinen Bestimmungen mit dem vollen ange-
gebenen Werthbetrage geleistet.

4. Jenen Versendern, welche es vorziehen,
den Geldinhalt bei der Aufgabe nachzählen zu
lassen, bleibt es unbenommen, dieß insoweit zu
begehren, und dadurch sich der Haftung der Post-
anslalt für die Richtigkeit der Summe nach den

bisherigen Bestimmungen zu versichern, als die
Nachzahlung des Inhaltes nach der bestehenden
Vorschrift geschehen muß. Hievon sind ausge-
nommen: die Sendungen der ö f fen t l i chen
Behörden und Aemter , welche ohne Un-
ler>chieo nach V o r s c h r i f t v e r w a h r t
und v e r s i e g e l t zur Post gebracht werden
müssen.

5 Bei Reichsschatzscheinen und anderem ver-
zinslichen Papiergelde darf, wenn dasselbe offen
zur Post gebracht werden wl l l , nur die Summe,
auf welche es lautet, ohne Berücksichtigung
der darauf haftenden Interessen, aus der Adresse
angesetzt werden.

l i . vermischte Geldsendungen (§. 12 der Fahr-
postordnung) dann Sendungen mit Werthpa
piercn aUer Galtungen, welche nicht als Held
clrculircn, sind ohne Ausnahme verschlossen
zur Post zu dringen.

7. Allen uer>ihlossen zur Post gebrachten Sen-
dungen mit Geld oder Werthpapiercn wird das
poltamtliche Siegel beigedrückc.

8. Die Pultbediensteten haben der Eröffnung
und Nachzahlung des Inhaltes der, bloß nach
Angabe deS Werthes zur Post aufgenommenen
Sendungen bei der Abgabe nicht beizuwohnen,
aubgenommen wenn bei der Zustellung Verletzun-
gen an der äußeren Verwahrung, oder an den
Siegeln wahrgenommen werden, (Punct 3).

Was hicmil in Folge Verordnung der hohen
k. k. General - Direction für Oommunicalionen
vom 2. d. M . , Z. 8 0 8 7 ^ , bekannt gemacht
wird. — K. K. Post - Direction. Laibach am
l3 . October 1»50.

Z 1!W4. ^ Nr^4397.

K u n d m a c h u n g .
Bei'der k. k. Post-Dlrcctlon in Brunn ist

eine provisorische Posta<ccss>stcn°Stelle, mit dem
Gehalte jährlicher 300 ft. (5. M . , gegen Ellag
der (iauc>on im Besoldungbbctrage, in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber haben ihre dießfälligen Gesu-
che gehörig zu documentiren, und u»ter Nach-
»veisung d.r Studien, Kenntmß der Postmani-
pulatwn, der UandcS- und aUl.äU>gcn sonstigen
Sprachen, und der bisher gelöstere» Dlenstc «m
W.ge der vorgesetzten Bchöroe kiö langstel.s 28.
d. M . bei ocr t. k. Post-Direction »n Brunn
einzudringen und darin anzugeben, ob und mit
welchem Beamten des oben erwähl!ten Amtes
und in welchem Grade sie verwandt vdcr ver-
schwägert sind.

K. k. PosteDlrcction für Krain.
lialbach am »0. October l850,

A u f f o r d e r u n g .

Der Araber Handelsmann, Moticz LeoHirschel,
wird hiermit von AmtSwegcn aufgefordert, jeinen
dermaligen Aufenthalt dem k. k. siebcnbürg'schen
Thcsaurariate in Hermannstadt schriftlich um so
gewisser binnen acht Wochen anzuzeigen, als lm
Nichibeachtungsfalle diei.es festge>etzten Termines
bezüglich seiner SalzTranspoltü-Geschaftsangele«
genheit ohne weiteres werde fürgegangen werden.

Vom k. k. siedenbürg'schcn Landes - Thesaura-
riate. Hermannstadt am 3. October 1850.

Z. 2024. ( l ) Nr. 3723.
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksge,lchte iiinfniz wl>d hiemit
bekannt gemacht: 66 sey üder iimschreilen des LukaS
Stupmk von Sdenskavas, Bevollmächtigten der
lluzi^ Nosse vo» Pe>l>p,,, mil Bescheid oom 26. Sep»
lemuer l850, <Kx..Nr. 372I, in die Rcliiiialion der, von
dem slither verstorbenen Hl,lln ^eorg ^lliniisch er«
ftandencn, dem F'anz )̂ernulH gehörig gewesenen, im
Dom- Hrundbucve dcr Hcnschasl Zobelsberg erschtl
nendcn Kalsche sammi Nebengrur.d U»d (^e>autli
^n<l vui l i^ l lÄM, lj»,l) Ulli. N«. 236 und Nr. ^- l>
^u PerUpa, wegen nichc el,üUtcn vi^ll^ilonsbeding'
Nissen gewiUigel, und zur Vornahme die T>igsal)>t
aus den 5. November «850, um 10 Uhr Kni!) im
Or>e Pelllpa mit dem Btisatze angcvldnet wo'den,
dai) diese Nealilä'l auch unier dem SchatzllügSwellhe
wird hinlüN^egel'.n werden.

Bie l!,cil>>lion^coin^lnsse, Glundduckscrt^c!
und ^ch'tzu<igsp:vloloU rönnen l)>erge,ichi5 l in^M
l)en werden.

K, k. Bzicksge.ichl Nei'ni^ am 26. Eepl. l«50.

ö- 2ul9. (1) !)tt. 4W.
<H d i c l.

Von dem k. k. Äeziltsgerichle Weichselstein wird
^ttannl u/machl:

Es hade ^l.>u Agnes Venko aus Naoach, geglN
M.uhias Vcnl»), Uübet^nnlen Aufenll>alles, u»d seme
m.b.tanillen ^echl5'l!ach»oigcl, «ub I'sHe«!. 19. d .M. ,
'^ir. <ill1, die ̂ I.'ge ^ui ^lsi^lln^, dcr im G>ui>ddU'
cdc te> Hüll kouicu Ull,' '^ir. lO3 voltonnnendtll
litealiläl eiü^rbiachl.

Da der ^usenlyallsort d»r Blkl^gicn dielcm G<'
'ichle Ul.dekanni ist, >o »vurdc denscldtn Herr ^ian^
llal^llä.k ûn» Kurator ausgesleUl, ulid die Veihand»
lungStavjsayun^ aus den 9. ^äimec l ü ö l , Voimiilag
9 Ul)l voi dllicni Ge»ichle aügeordnel.

Hleuon lveldcn die ^etlaglen mit dcm Vmatze
veistalldlgct, daß sie aUenialls zu lrchier Zeit selo>i
rischcinell, ode» dcm bestimnuen Vell>eler ihre!)ieckttz'
l e> eise auzugebc», oeei adci sich einen andern Sacv»
walln s<ll>st zu destelltn und cicsem Gerichte namhaft
^u machen, odcl lldell)aupl AUcS l)0lzukci)ren l)aden,
was sie zu ih>el Ve>ll)cidl.<ung dlensam siüren »vül»
l k n ; widri^eüs sie sich >ouft oie aus del Ve>absau-
mung eillstthrnden Mgen sclbst zuzuichlliben liaden
werden.

K k. Bezllt^ge.icht Weichselstcin am 31 . August
.85l).

Z. 2015. (2) Hil. 420.
E d i c t .

Von dem geitlliglen k. k. iüezilksgtnchle wild
hienm betanxl gemacht ^

^S sey lU'er dab Gesuch der (Gertraud Kaferl ge»
gen Klllya<l»a Schellina, beide von Laiuach, wegen
,chul0lger ül) fi. l^. M . 0. », e., in lie execuliue
Holluelung dec dlidcn dieser lieizleln gehörigen Mo<
lastanilzellc na puijc-lli»!'^ und »» «li-n^n, im ge-
erhabenen GesaninüichaiHUogbwtrllie l'0i< 2?t> fi.20 t l .
gcwlUlge!, und zur Vornahme derselben die drei
^eill>>e^ui»gölagsaizungen vor diesim Gelichie auf
ben 18. ^ootmi>ll uild aus den 19. December t>.
I . , dann auf den 20. Jänner 1851, jedesmal Vo>»
mmag um 9 Uyr nnt drm Anhange bestimmt wol-
den, d.,ß di,se beiden Gemcindrani^eile bei dtr diit»
icn Ftilolelung, uUtnfalls auch uniel dem Schaz«
<ungbwell!)e an den Mnstoictenden hiotangegeden
weioen. ^>ie lli^!a!loiisdedll,gn!sse, der Glund-
duchsetilacc und d^s Schatza»g^p»oiocoll können bei
diesem Gerichle Zugesehen weiden.

K. t, ^ezi>ts.jcrlcht Laibach I I . Section a "
24. Sepllmbel 1850.

Z. 200^. (2) N l . 487.
6 d i c t.

Vom k. k. Btzi'ksgclichte Neust^ll wird hlktmit
brkannl gemacht: 6s s<y ndl»- "»suchen des Sle»
pyan VeNinio l'on Bojan«.-, " ^ ' ' t Tsch.rliemdl, wegen
»huldigen 55 y. 50 e.. <^M. c, ». «., die erttulive
^eNoieiuiig oe< , ^e,'" ^lecuiei, Joseph Ulmam, uon
Ve»h bei 2>lS gehörlgen, im ehemaligen Glundbu^
che dcr Hl'lscdasl !)iuplll5hof »ul» Rett. Nr. 250
vo.kommlnt'rn ein Dli l iel t Hube zu Verh bei Dols,
im gerichtlichen Echatzungswerlhe von 250 si. vewl>
Iigcl, und seyln ^u deicn Vo>nalime diei HtilbiltUngs-
lag!al>ungeü, nämlich auf den 16. November, und
15. T)e>»mbel l. 2-, dann aus den 1 l . Jänner 1U51,
inllner Vormitlag Ulm g bis 1^ Uhr im Orte der
Pfandrealilat mil dem Beisatze angeordnet worden,
daß solche b.i der dlinen Fnlbletungsla^salzung auch
unlkl- den, Vchätzunghwcrlhe werde hintangegeden
werde».

Die Schätzung, der G,undducks.rttact und die
ililii'Nionobcdilig»,^ können hielg<nchls eingesehen
weiden.

K. l". Bezirksgericht Nnlstadll am 6. August 1650.

Z. 2005. (2) 9l l . 493.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Neustadll wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es scy über Ansuchen der Maria Hmvat von
Neustadll, wegen schuldigen 220 fi. 30 kr. (5. M .
l'» « c., hie creculive FeilbielUlig folgender, dem
^recutet, Ioh. Vouko von Brezje gehörigen Wein«
gälten, als:
u) der beiden in ' lt^stivern liegenden, im Grund»

l'uchc d/r Neligionssondsgült der l'nr^nri» ^lipinti
Vsudelschaft «nl) U'b.-Nr. 14 und 15 vorkvM'
wenden Weingarten, im geuchllichen Schätzungs-
werthe von 500 fi., und

l>) des im Drenikberge liegenden, im ^luiidbncke
det Pfarrgült St . Barihelma »uli Urb..Nr. ' / ^
vorkommenden Weinaarlelis, im qenchllichen Scha^
zunqswellke von 100 fi, , bewilliact,

"Ud seyen zu deren Vornahme 3 Feilbietungötaa,»
''N unqcn, nämlich auf den l i . November und 9.
D'lembcs d. I . , dann auf dtn I I . Manner 185I,
'mmes VolM»'lt<ia5 von 9 — 12 Uhr im Orte der
P^nt-l^lita'rn mit d,m '^els^e angeo.dnel worde',
^"ß di»> l-ei del I. u"d 2. Fcildieung nichi v.»tau<'
ten Ne>,iil,iten bei der 3. auch um,l dem Schätzungs»
welihe würden hintangegeben werden.
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Die Eckä!)Ul,g, die GlUüdt'uchöcxi^cle Uüd
">e LilUa»i0lisbed>l,gnisse köin.eii hieigelichis eilige,
sedtl, weidcn.

H. ^ . Bezirksgericht Neustadil, 6. Sept. ̂ 850.

s- 2006. (2/ >)ir. 536.
E d i c t .

Vom k. k Blzltkl'sie ichle '^eu»1^dll wi ld yie^
^ u beta,,,,! qcmacdi: l^ö sty üde> Ansuchen del,
Johann Pfi l . is von K^ndi.i. w^en schuldig» 75 si.
'̂ U kr. ( .̂ M . <:. «. e., die erc,uiive ^eül?ltlUüg de>,
dem ^ l « u ! t l ' Fiaoz Kunc voil Kaudia H^. ' ^ i l . !N
l^hörigen, im elirm^li^en ^»undducke des Guics
^t"uc>eii «ul) Dom. N>. 4 iioilomlurndei» ^)aub>ea«
^läl in Kandis, im qerickllichrn ^chatzuilgbweuhc
^"N 200 ft. l^wi l l i^e i , U„d s'yen zu drrrn ^o>-
l^time dl t i 5tiU'i«!unqöi<igs.>yU!>gc!l, nämlich ^u!
^en 8. Novembr, und 7. Dc embcr l. I . , dann au>
^kn 8. Iäm,e> 1851, inune, ^o-mi l l^gü von 9 —
^ ^dr ,m O»te de> P<a>>dlt>»lu<u m>> dem Oti«
^ l i l augeoldntl woiden, d.ch solche dn der 3. <jc>l«
^unH5l^a.s^rmg auch uiurr dcm ^chätzungbwe.tye

Die Scka^ung, der G'undbuchsertlall und die
^>lita!>unsl)eoi»glnsse tön»en Hiel<jtlichi6 eingesehen
Weroen.

K. K. Bezirksgeiicht Neustadtl, 3. August 185(1.

2. 2008. (2) Ns. 1249.
E d i c t .

Nom k- k. Be,!,ilksg<nchie Neustabll wird hie-
Mlt dttannt gemach::

Es sey auf Aosuchen des Franz Sagorz, weqen
schuldigen 42 fi 30 t>. (Z. M . e. ». c. , die l l t .u -
'̂̂ e ^eilbieiung der, dem ^recu!tn Anlon Naker

"°n Uiucrgfh.'t gtköligen, im ehemaligen Grund'
^"ckl der Herrschaft Ai>ii)dt «n!) Necll.'^ir. 3', vor»
Umwenden Halbhube in Untergeht, im getichilichcn
^chäliu>,gswtlihe vun 630 ft. 5 kr. ( i . M . I'ewiUi-
^ ' l . und seyen zu deren A>om^l)me 3 zeNbitlunqs'
- "^ 'hungen, nämlich auf den 30. November u-id
28. Decemdec d. I . , dann auf den 25. Ianne>
^ 6 5 l , immer Votmitlaqs von 9 — 12 Uhr im
Due der Pjandtealiläl mil dem Beisaye angeo>dinl
wotdtn, daß solche dei der 3 ^eilbieiungslasssatzunc,
""ü> umcr dem Schatzuiigsweilhe wülde hiniange«

L i l l t , , , ^ ^chä^ung, der Grundbuchserlracl nnd die
lverds ^"5'"s>e ^ " " " ' Y'ergelichl^ eingesehen

K. H. Be^irksaelicbt Ältussadll, 2. Oct. »850.

2. 2007. (2) " ' N ^ 8 2 5 .
E d i c t .

Vom k. k. Bczilksgeiichte Neust^dtl wird hie-
ln>t bekannt gemachte

Es sey ül>er ^»suchen des Joseph Auscc, wegen
schuldigen 48 si. und 70 fi. 50 kr. <̂ . M . c ». <:.,
b'e erelUtiue Feill?illung d>r, dcm ^lklUlen Iaiol)
^usll von Klein ^ i ka r i a gehörigen, im ehemaligen
^lundbuche des Gules Siauden 8,i!» 3iect!,->1i!. l0"«
voltommenden, in Klein-l^ttava liegenden Hnbrea.
lllat, im gerichilichcl» Schatzungbwilihe von >056 fi.
55 kr. i l . M . bewllligei, und seyen zu derm Voc-
nähme 3 zeilvielUngslagsatzungen, nämlich auf den
22. Novtmdec und 2^. Dllem^er d. ^. , dann aul
denn 22. Jänner 1Ü5I , immer Vormittags von 9
" " 12 Uhr im Olle dec Plandtealnat mit dem !üei'
^<i« angcvldnet wvtden, daß solche bei der 3. Keil-
bietutlgblagfatzung auch unter b»m Schähungbwerihe l
würde hilüangegedln werden.

Bie Scha lung, der Grundbuchsertract und die
^llitalionöbedjngnisie können yiergeuchlS eingesehen
Werden.

K. K. Bezirksgericht Neustadll, 3 l . Aug. 1850-

2. I978. (3) 3 l ' . 1663.
V d i c l

zur Einberufung der Vcilassenschaftö'Gläubiger.
Vor dcm k. k. Bc^irksgenchte S l . Mar l in haden

aüe Diejenigtli, welche an die Verwssenswaft des den
23. October 18̂ »9 ve»stordenen Johann Supanzhizh
^on S t . Ma l l i n , als Gläubiger cine Fo,dcrung zu
stellen haben, zur Anmeldung und Darlhuung der-
selben den 28. November l. 7'- zu e«scheinen, odkl
öl^ dahin ihr Amneldnngsgesuch scynsilich zu übcr»
ltichcn; widiigenb dicscn ^laubi^ern an die Verlas
stNschas,, wenn sie durch d,e Bezahlung der ange
ln<ldeten Forderungen erschöpft würde, kein wcil«le> I
^"sp>uch zustande, alö insofnn ihnen ein Pfandrecht

gebührt.
^ 2 t ^ M a l t i n am 4- October 185U'

^ ' ' 958 . (3) Äi r^38ä0 llv 1848.
E d i c t .

» Vom k. k. tüeurksgelichlt Planina wi ld be-
k"nm «egeden:
5 6s s.,y ^ ^,^ Rechtssache des H l n . Anivn
^"nz von 'pla ina,'du.ch H^n. l)r. Wu^bach, wi.
. r ^ l n . Wilhelm ^»glcr , wegen mil der Kl<>ar
.^ Ps2 6«. 22. ^uni 1«4?, ̂ . l 887 . deqeh.-n
vorn , <u/'3. ^ " Ulrchlleüigm'c, dcr mil i l eschodt

2. Flbluar 1^47, Z. 398 bewilligen Super-

pianola!!»" dcs ^gliaz ^ngll»',che» T<st.lmen!<s Ui>c
de< lisibselkläiung dec» Eduard ^n»l>r, auf die au'
dem im ^yiundl'uche Haabberg «ub !i»el!f. ^1il.üä'/2
V0ltl',nmc!>de>l ^pausc, uxd auf d,r >n> ^'runddlM't
H l . Malgaiechen vlxtommelnnl Wieie sichc,^c!tc^!-
>en Plistcn p>. 3?94 si. »5 k,. und p,. 1999 si.
59 f r . , oam» t>er öuftr lpräi lvlal lon dtö Htstanirniev
dco Eduard Cng e> und der <ölbbe,tla<ung deb Wü-
h^lm ^iNjler, und des LchuldbetriMimsseö v '̂Nl 23.
manner »847, P,- 252 sl. 20 k>. und ^ l U ü g dic-
seb lt!^!l>» ^e l ragb <-'. «. 0., die T a g ^ u n g zur
mü,cilchcil Vclhanclnn^ au> den !^». ^»ui-'ellibc,
1850, flüy 9 Uhr hnigellchtb mll dem Anhängers
z. 29 <Ä. O. ai«be>aum>, und dem abwlscnden unbe
r.üuu lvotesiiidllchen ^etla^ien der H>. Maihl. 's
Kl 'üei i aus PI<>n>na als l^ul'lilor »ci »«lull» bcige
arbcn wolcei», >ml welchem dl< ai^cdrachle ^i<ch,c"
lache nach ccn b<stc!)(l,d<n ^ese^en vnyalUelt und
loyin entschieden weicell w i ld .

Desse» wnd der Getlagie zu dem Onde eriin-
ne>i, d iM't delsclde zu lcch.e, Zcil sell st e<scdeinr,
odel d,m auigtsltllicn ^u^aior ,«i,l« )̂ehe»sc Mitiheile,
oder einen andein ^achwalcec bestelle und dle>»lil
.'tiichie namhaft mach», u. d überllaupl nn geie^i--

W.ge l inschl i i " , wl0iigen5 er sich die Z l ' I ^n sci-
ner Venauniung selbst zuzuschreiben haben wird.

Planma den 11. ̂ epmnber 1850.

ẑ. 19Ü«. (3) Nr . 7356.
E d i c t

zur E i n b c r u f u n g der Ve r lasse n sch af ls --
g l ä u b i g e r .

Vor dcm k. k. Bezirksgerichte Laibachs haben
alle »Olc^'iNgen, w^che an die Ve>lassenschafl deb
den 6. August 1850 verstorbenen Gregor Seve>,
Viellclhübleis von iürezlwit, Haus Vi>. 1l>, alo
Gläubiger cine Forbeiung zu stellen haben, zur An>
meloung und Harihuung terlelben den 19. vio-
member zu tlscheinen, oder bis dahin ihr Anmcl'
dungbglsuch schlifllich zu übeirlichen, widiigens die'
sen Gläubigen an die Verlasseüschasl, wenn sie
cu.ch die Bezahlung der anglmcldcien Forderungen
llschöpfl würde, kein weiterer Anspruch zustande, ali^
inslfirn ihnen ein Pfandrcchl gebuhn.

i!aioach am 25. September >850.

Z. 1977. (3)
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerich'e Oberlalbach wl.d
bekannt gemacht: (5b sty über Ansuchen des H t l rn
^olnrnn Ostermann, al5 iäcssionar de5 Maihla ^ a -
to^ck von Oberlaidach, in die erecutive Feilbiclung
dlö dem Valentin Oblat aus Oberlailiach gcdörigcn,
>m Grundbuche dcr Hertschast Lmlsch «ul) Reit. Nr.
741 vorkommenden, genchllich auf 119 ft. 40kr.be»
lveclheien Ueberlandsackcik, c l o v ^ „ i v u , im Ober-
laibacder Felde gelegen, wegen, aus dem Vergleiche
vom 20. Apl i l 1844, Z. 73, und dec Cession vom
29. Ma i l 8 . 9 schuldigen 30 si. c. «. 0. grwilligcl,
und hirzu 3 Teimine, auf dcn 6 ^iovember, 5. Be-
member I, I , und 9. Jänner IU5I , jede.sm.,l von 9
dis l2 Uhr in loco des Ackers mir dem Beisahe bc-
stimmt worden, da!) der Acker nur bei ter dntien
Ücllbiciung unier dem Schätzwerihe hmlangegebcn
werde. .

SchätzungsprololoU, Grundbuchseitracl und l^c,.
laciontzdedingnisse e>li<ge., zu Jedermanns Emsichl
bei diesem Beziltsgelichtc.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 12.Seplem.
ber »850.
- j , 1957. (3) 9 " ' ^593.

E d i c ,.
Von dem k. k. Hezillsgtrichle Plamna wi ld bc.

kalml gemacht: ^ s sey in der l5re.ulionssachc des
^errn tVanz ^e^c, ̂ cssiunärs des Lmas Kraschouz,
von Al ienmarl l , wider Herrn Anton Ho5anc von
Fiiknitz, die erecutive üeilbieiung der, >m G>undbu-
che der Herrschaft Haabberq 8ul> R. N ' - 325 ror-
kommenden, in Zlrknitz g?'legen<n, laui Lchähungs-
Pr^tocolls vom 17. Apnl 1850, Z- I ' l l , auf
l4i»8 fi. ^0 kr. bewtlihelen Halt'hube, wegen, aus
dcm Vergleiche vom 25. M a i 1Ü«9 schuldigen 2 l si.
5 kr. 0. s.e. bewilliget, und es werden zu deren Vor>
nähme die Feilbiclungsiagsahungen aus den 3 l . Oc-
tober l- I - , den 30. November l. I . und den 8.
Jänner 1851, iedebmal z.ü'h von 9 bis 12 Uhr im
Oric Zilküilz «lit dem Anhange anberaumt, daß die
Healiiäl erst bei der drillenTagfayung auch unier dem
SchähungSwerlhe hintangeg^den werden wird.

Der Glundbuchscrt.al». haK lKchä^uNgsproiocoll
und die Li<itaii,0lisb«vmg„lsse können hiel^erichis in
den Amlsstunden eingeich.n werden.

Planina am !9 . ^ul i 1N50. ^_______

1 .."sDie Ortsgcmeinde S:adt Lack findet ein
Fleischcrgewerbo sir die Stadt Lack auszuschrei-
ben. Bewerber um dasselbe mögen sich längstens
bis l . November l. I . bei der gefertigten Gc-
meindevorstehung entweder schriftlich oder münd-
lich erkundigen.

Ortögemeinde Stadt Lack am 12. Oct. I85U.

6. !W4. (3) Nr. l7W.

Holzkohlen
von gutcl Qualität, sowohl von hartem als
auch von weichem Holze gebrannt, werden zum
Bedarf in der hiesigen Neparaturs Welkstatte,
voll Unterzeichnetem angekauft.

Verkäufer wollen sich hierüber im Inge-
nieurs/Bureau der Betriebs-Uittelnchmung der
k. k. sl'idl, Staats-Eisenbahn anfragen.

Laibach den 11 October 1850.

I . Gicliler,
Sections- Ingenieur.

H. 2U2U. (2)

Lieitat ion.
Am 30. October d I . , und nöthigenfallS

die folgenden Tage werden in dem Kanz'schen
Magazin auf der Tliester Straße zu Laibach ver-
schiedene neue und elegante Zimmermöbcln, als:
Schreibtische, ein gepolstertes Sopha sammt Fau-
teuil und Sesseln, Kleider- und Waschspinden,
Glas - Etagere, Tische, Spiegel in Goldrahmen,
eine große Anzahl bester Federbetten, ein Paar
russische Pfeldegeschirrc, Schlittcngeläute und Pelze,
sowie Porzellan- und Glasgeschirre, öffentlich
gegen gleich bare Zahlung meistbictend verstei-
gert werden.

Z. 2 0 1 ! . (2)

Ich mache dem verehrten Publikum allgemein
bekannt, daß ich das Tropf-Unschlitt von den
Kerzen (Kaplmt?) k Pfund mit 12 kr. zahle,
und wild in meinen Verschleißgewölben bei St .
Iacol) im Günzlel.'fchen Hause, dann in der Spi-
talgasse im Bürger-Spitalsgcbaude und im eige-
nen Hause St . Peter-Vorstadt Nr. 16 ln Lai-
bach angenommen.

Eeisensiedermcister.

Z 2U2l. (2)

Ein Quartier,
oder ein Haus zu pachten wird bis kommenden
Gcorgi in einer hiesigen Vorstadt gesucht.

Dasselbe soll tt Zimmer :c. in sich schließen
und nedstbei einen kleinen Garten haben.

Adresse ('. V. im Zeitungs-Comptoir.

Z. 2000. (2)

Neumodische und wohl
feile Firma Tafeln

für dle Herren Fabrikanten, Kauf-
leute, Krämer und alle Handwerker,
können in beliebigen Größen mit
Angabe der Firmen, entweder münd^
l,ch"oder mit frankirten Briefen in
Schlsckka, im Scherauh'schen Hause
Nr . 68 , zu ebener Erde dei dem
Unterzeichneten, der eine schnelle, den
Wünschen entsprechende Bedienung
verspricht, bestellt und auch einige
berelts fertige angesehen werden.

Andreas Priston,
Sattler und Lacker.

Z 2l),6. (2)
M a l e r G i u l i o Hofholzer
unterrichtet im Zeichnen und
Malen. Nähere Auskunft erthnlt
Er selbst: Hauprplah Nr. ^38,
im zweiten Stock rückwärts.
Z.'1999." (3 ) " ' " ^ ^

Anzeige.
2 Bony, sammt Wagen und Ge-

schirr, find billig zu rerkauftn.
Das Nature erfahrt man im Spar-

casse-Gebäude denn Kutscher.
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Z. l972. (2

I n der I K N H » v . l i l O i n l n z z ^ r schen
Buchhandlung in Laibach sind ganz neu an-

gekommen und zu haben:
O Tag des Her rn , du sollst mir heilig

seyn! Motccte für Hovran, A!t, Tenor und V-s;,
mit obligater O>'gell"gleicm,g; componirt von Adolf
Hesse. Siugstimmtl,. Bieslau, <>5 tr. C M .

Detto Partitur , fi. 39 kr. CM.
M t i s t e r , v e r k e b e r ü h m t e r O r g e l - C o m p o n i-

sten der G e g e n w a r t .

1. Lief. Bros lg , M. Fünf Orgelstücke
zum Gebrauche beim Got.esdienste. 2? kr.

2. Lief. Detto. Fünf Cdoral - Vorspiele.
27 kr.

3. Lief. Detto Christus lst erstanden.Fan-
tasie für die Orgtl. 22 kr.

4. Lief. Detto. Hesse r , A. Fünf Orgel
stücke verschiedenen Charakters. 45 tr .

Schön, Mori tz, practischer Lehrgang für
den Vlolmunterricht. l 2. Lieferungen. Breslau.Iede
Lieferung 36 tr. CM.

Musikalljcher Kirchenschatz. Ein Cyclus
neuer, leichter und mit s.chr geringen Mitteln aus-
führbarer, wirtlich gediegener Kirchen - Musikalien,
BreSlau.

i. Lief. Hahn, Bernard , /,. Messe für
Sop>an, Alt, Tenor, Baß, 2 Violinen, Viola, (2
Oboen, und 2 Hom, u<l liliiluin) Orgel und Cou-
trabasi. l fl. 40 kr.

2tei:lef. Schnabel, Ios.,Vier Gradua-
lien. i l l i l in« Donlinu fur Bas,, Solo, 2 Violine,,,
Viola, 2 Clarinettcn, 2 Horn (Fagott), Contia-
baft und Orgel.

llxuml« OollMl« ^u«litiu»l muam für Hooran,Alt,
Tenor und Baß, 2 Violinen, Viola, 2 Clarinet'
ten, 2 Horn, Conlrabaf, und Orgel,

V«ni 8»il0l« spielt,»» für Sopran, ?Ut, Tenoi und
Baß, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Horn, 2
Trompeten, Contrabaß, Pauken und Orgel.

I^lnil!» Hioil Lnlvutor«»! für Basi - und Sopran-
Solo, Sopran, Air, Tenor und Basj.

' l 'ul l i , 2 Violinen, Viola, 2Clarinetlen, 1 Flöt,,
2 Fagott, 2 Horn, Contrabaß und O'gel. l fi.
2 l tr. C M .

3. Llef. Broer , Ernst, 6 .V>.tipl,0l,iao l̂
Vu^ln'l» >^1:̂ '>:»«.Enthaltend: l ^Nnu, 1 /Vv«. » N«
ß!ll»^n«l'l,I d»n!vu fül ^oprao.All, Teno, und Bas;,
2 ViollN," lind Olgel, (2 Obo,n und 2 Horn, u»l
Iil>il„m). i si. 48 kr. CM.

«. îef. Scknade l , I os., Vespern (in Z )
für 4 Sl»g,i.mme,,, 2 Violiuei,, Viola, 2 Oboen, 2
Hort,, (Trompeten, Pauke») und OlgelZ ft, 9 tr.CM

5 Lief. Det to . 5 Liluni.«^ cle llomilic ^^ '^ , ä
^ Vttoil)u«, 2 Violmi«, Viol», 2 Oliol«, ucl liliilum,
2 ^l)sllitjli8 «l, Ul-jraul). 3 fi CM.

6. Lief. H a h n , T . , sechste Messe für ä
Singstlmmcil. 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Horn
und Orgel. 2 fi. 6 tr. C M .

7. Lief. B r o s i g , M , Requiem für ̂
Singstimmen mit Begleitung von Orgel und Con>
trabasi, od,r 2 Violinen, Viola und 2 Horn, nä l i -
l)ilu,»>. , fi 21 kr. C M .

8. Lief. Detto, Messe für /» Smgstimmen
und Orchester. 3 fi. l8 kr. C M .

K a l e s s a , Dr. F. E-, Lehrbuch des öster-
rlichi>chen und gesammlen dculschen Wechsel.echiev,
zum ^cl)sauct)e »ür tfiichtll, Adlioc.lten, Sludi
rende und Heschaflsllule. 3. Auftage. Wlen
1850. I fi. 2l) kl.

3. 1750. (3)

33ti J. Giontini in JLaibach urn
Ant Wepustek in Neustadii M

Cudopolna podoba

Materebozjevmestu Rimini
ua Hiinik-im. L podohšino.

*piM6 6 f t . 1 ^ » . | e . . D l f l . ö . M .

ISaravosl jvje
al]

F i z i k o,
p o domafce z l o ž i l K R o b i d a .

^Vifift ^\)<\ut 3G fr (5- iW.

3 2033.

•Annonce.
Gefertigter zeigt dem verehrungswu'rdigcn Publikum ergcdcnst an, daß er ein neues Locale

im vormals l'epuschitsch'schen Hause, Iudcn^asse Nr. 214, bezogen hat, und daß bei ihm alle
Tage frisches Zuckelgcbäck. wie auch warme (.'lwonlado und andere derlei Getränke, so wie es
in den größern Städten Deutschlands gebräuchlich ist, zu haben sind, und bittet um gütigen Zuspruch.

Zuckerbäcker.
Z. 1522. (6) ^ ' ^ ^

Kundmachung.

erfolgt unwiderruflich

großen

M M M - M liRN - l.MMlk.
des 6t comp. in Wien,

wodurch ausgespielt werden:

Die vier Zinshäuser Nr. 45s, 453,
457,458

zu Baden bei W i e n ,

Ablösung dafür 2 ( 5 ( ^ ( ^ ( ^ ( ^ bilden W.W.

Durch «»,R8» Treffer sind zu gewinnen:
st. 200,000 als Renl i tc i ten - .Hnnpttveffev,
„ 12,000 durch 1 Neben rreffev,
„ 70,000 durch ? detto pr. fl. 10,000,
„ 35,000 durch 7 detto „ „ 5000,
„ 17,500 durch 7 detto „ „ 2500,
„ 12 600 durch 7 detto „ „ 1800,
„ 9600 durch 8 detto „ „ 1200,
„ 7000 durch 7 detto „ „ 1000,

die übrigen 20,144 Nebent ref fer machen Gewinne von
st. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30, 25 :c.

Lose sind i n Laibach bil l igst zu haben, bei m Han-
delsmanne

Z. 194«. (4)
Zu b^iel'en

durch H. F. Favarster, Schimpf und Oolomdo Coon, Buchhändler in Trieft:

öec Cour* Pratique tie laitgue et tie lite-
rature IVaiftfl'stises

von S t e l l n U. Villcmard,

nebst einem Onus» E l e m e n t » il-e <j« lan^ ,^ i l ' i ln^i«« (2. Austage.)

Dieses gediegene und in seiner Art einzige Werk, vereinigt in 3 Bänden A l l e s , was
zum gründlichen Unterricht der französischen Sprache und Literatur erforderlich ist, und empfiehlt
>ich inübt'sondere den Lehrern der Hochschulen und Gymnasien.

Die Schriften dcs Herrn V i l l e m a r d vertreten schon mit bestem Erfolg, an mehreren
öffentlichen und Privat- Schulen, die unvollständigen Sprachwerke des (-.lulu,-, (^ . ' .^mi ,

..,-<>lll u. a. m., und sind einer schmeichelhaften Aufnahme sowohl vom Ministerium des öffent-
lichen Unterrichtes als von seiner M a j e s t ä t dem Ka ise r gewürdigt worden.

P r e i s e : ('»"''5 Lle.n«utul,e (wüd separat verkauft) . . - - si. 45 kr.

Der Sch lüsse l des Werkes ist im Drucke.


